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Karlsruher Zeitung .
Nr . 89. Dienstag , den 30 . März . 1819 .

Ladez «. (Auszug des großtzerzogl. Staats - und Regierungsblatts vom 27. März .) — Freie Stadt Frankfurt . — Sachs »«. -H

Frankreich. ( Deputirtenkammer . ) — Preuffen . — Rußland . — Amerika .

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

27 . d . enthält , ausser mehreren hdchstlandeSherrlichen
Verordnungen vom 16 . , 18 . , 24 . nnd 26 . d . in Betreff
objektiver und subjektiver Veränderungen rüksichtlichder
Obereinnehmrreien , der Auflösung der bisher bestande¬
nen ReDnungsrevisionSbehörden , des Wirkungskreises
der Kaffenkommission bei dem Finanzdepartement und
des Subalternpersonals bei den Kreisen , folgende
Dienstnachrichreu : Die geheimen Legations - und die
geh imen Kriegsräthe sollen ganz gleichen Rang mit
den geheimen Referendars haben . Der Assessor von
Dusch ist zum Legatioasrarh , und der Accessistvon Gem -
miugen zum Legativnssekrerär ernannt .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 28 . März . Der Herzog und die

Herzogin von Kent werden hier erwartet . — Der kais.
bst eich . geb . Rath , Graf Mellerio , ist mit seiner Fa¬
milie von W - en hier angekommen . — Dem Vernehmen
nach werden die Protokolle der am Bundestag zusam -
niengetr - tenen Militärkommission gedrukr werden . In
der Satzung des Bundestags , am22 . d. , sollen die bei,
den Hess u endlich in ihre Trennung eingewilligt , ihr Recht
aber verwahrt habe«.

Sachsen .
Dresden , den 24.^ März. Die diesjährige Re-

krutenaushebaug zur Ersazmannschaft , welche dieses -
mal ziemlich beträchtlich' war , begann am 15. d . , und
ist bereits beendigt . Die ausgehobenen Mannschaften
wurden auf die umliegenden Dörfer geführt , einq -rar -
ticrk , n » d werden sogleich ein rerziert . Die Umwand¬
lung unserer Kürassiere , Husaren und Uhlanen in gleich¬
förmige Dragoner geht nun vor sich . — Buchhändler
Blockhaus hat verflossenen Monat folgendes durch die
öffe -iNi .pen Blätter bekannt machen lassen : Von der
Ist , heransgegeben von Oken , ist für 1819 das erste
H , l mir zwei naturqeschlchklichen Kupfern erschienen ,
-rad Melde durch alle Buchhandlungen in ganz Deutsch¬

land zu 8 Thlr . oder 14 fl . 24 kr. rhein . zu erhalte ».
Die Isis ist nicht zu Grunde gegangen . Sie geht jezt
in ihr drittes Jahr . Ihr zweites war ihre Krisis ; sie
ist nicht zu Grunde gegangen , weil sie sich durchgekämpft
hat , und so gehört sie also ganz der Welc an ; denn
die Welt hat für sie gekämpft . Sie ist aver schwach
geworden ; denn ihrem Pfleger wurde dir Znt , welche
er ihr hätte widmen können , im eigentlichsten Sinne
weggestohlen . Dessenungeachtet har die Isis viel ge,
wirkt , und sie har das gewirkt , weil sie auf die Jndk ,
viduen wirkte , indem sie das Allgemeine bezwekte. DaS
bringt aber freilich Haß und Verfolgung , doch mehr
Liebe und Unterstützung , wenn man nur standhaft im
Sturme bleibt . Gelernt hat sie , daß es eher hingien ,
ge , Staatsmaschinen umzuwerfen , als gewisse Einzelne
zu ärgern . Dennoch har der Aerger geholfen , und den
Rechtenmachera gezeigt , was unter das Recht fällt ,
was nicht . Sie werven sich wohl also von nun an beschei¬
den , alles sagen und schreiben zu lassen , ausser dem ,
was unter das R chr fällt . Hiermit finden wir es eben
nicht löblich , alles zu sagen ; es solle« aber die Rech en-
macher nur allmählig begreifen lernen , daß das Unlöb -
liche sie nichts augehe . Im Naturwissenschaftlichen hat
die Isis gerhan , was jezt nur möglich wa, ; das wi,d
ihr auch ihr ärgster Feind zugestehen , und wenn das
Publikum seine Therlnahme so fortsezt , so wird sie es
ganz gewiß dahin bringen , daß alles , was auf sem Er¬
denrund in Zeitschriften erscheint , durch sie bekannt
werde , und zwar gründlich . Die Medizin fiel mager
auS , weil fast gar keine Theünahmr in unserw Barer¬
lande ist . Was aber davon vorkam . war Lüchnges .
Die schönen Wissenschaften und Künste traten mästg auf ;
so die Geschichte . Die Politik war einige Z u st ' itz g .
Es lag aber , wie schon früher gesagt , nicht an der
Isis , sondern am Publikum , das furchksz . er gewor¬
den , als die Isis , und doch istes anonym . Allein schon
in diesem ersten Hefte hat rö gezeigt , daß es sich vom
Schrecken erholt hat . Die Isis hatte bisher freien Zu¬
tritt in alle W . lt ; nur nicht nach Rußland und Oest -
reich. Rußland hat aber für dieses Jahr ihr auch alle
Häfen gedfaet , und sv ist zu erwarten , daß Oestreich
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Nicht hinter Rußland wird zurükblelben wollen , um so
weniger , wenn es bedenkt , daß alles Harre , was von
ihm in der Isis steht , nur in der besten Meinung ge¬
sagt ist , nämlich um das Ihrige zur Gleichstellung
der dstreich. Litteratur mir der andern beizutragen rc.

Beschluß des gestern abgebrochenen Herzog !, sachsen- ko -
burg . Rescripts . 6, Was die Untersuchung und Bestrafung
gemeiner Vergehen oder Verbrechen der dffentl . Beamten
aller Klassen betrift , bewendet es bei denBestimmungen der
französischen Gesezgebuug , und insbesondere , in Rücksicht
auf Justizbeamte », bei der Kriminalprozeßordnung Art .
479 — 482 und dem dort vorgeschriebenen Verfahren ;
doch hat Unsere Herzog ! . Landeskommission dafür zu sor¬
gen , daß ihr auch in diesen Fällen die Straferkenntnisse
von den Gerichten mitgerheilt werden , um , was die
Justizbeamten insbesondere angeht , sodann gegen diese
diesfalls die Rügen und Untersuchungen und Strafen
einleiten und verhangen zu können , welche die fianzö -
fische Gesezgkbung für diese Fälle im Gesez vom 20 .
April igro Art . 58 und Z9 audrohr , welche gesezliche
Androhung Wir hier nochmals bestätigen , und in ge -
sezlicher Kraft erhalten wissen wollen . Unsere Herzog ! .
Landeskommisstvn hat diese Unsere höchste Verordnung
durch das Amtsblatt gehörig bekannt zu machen , und
sie sowohl , als sämmtliche Beamte und Unterthaue »
Unserer überrheir ischen Lande . haben sich hiernach ge¬
messenst zu achten . Koburg zur Ehrenburg , Len 24 .
Febr . 1819 .

Frankreich .
Paris , den 26 . März . Der Bericht über das

Tabaksmvnopvl wurde in der gestrigen Sitzung der De -
putirtrnkammer durch Hrn . Zornier de St . Lary abge¬
stattet . Der Regierung war im I . igrö die Fortdauer
dieses Monopols bis zum 1 . Jan . 1821 von der Kammer
zugestanden worden . Im neusten diesfallstgen Gesezent -
würfe wird auf eine weitere Verlängerung bis zum 1 . Jan .
1826 angerragen . Der BerichrSerstatter glaubte , « ach
Herzählung aller nachtheiligen Folgen , welche dieses
Monopol nvthwendig haben müsse , daß das höchste, was
die Kammer bewilligen könne , eine Fristverlängerung bis
zum r . Jan . 1822 sey . Nach einigen Debatten wurde die
Diskussion über diesen Bericht aufoenö . k. M . festgesezr.
Die hierauf gefolgte Berichrserstattunq über den die
Verantwortlichkeit der Minister betreffenden Gesezenr -
wurf hatte durch Hrn . Courvoisier statt , und Hieng
auf dessen Annahme , jedoch mit verschiedenen Abände¬
rungen . Auch bei diesem Berichte erregte die Frage ,
wann er in Berathung genommen werde » sollte , Lebhaf¬
te Debatten . Julezr entschied eine große Mehrheit , daß
diese Berathung erst nach jener über das Ladaksmvno -
pol beginnen sollte . In der Folge wurde die Diskussion
über de» Gesezentwurf in Betreff der Auriliarbücher für
das große Staatsschuldenbuch fortgeseztund geschlossen ;
jedoch soll heute der Berichtserstalter , de la Boulaye ,
noch einmal gehört werden .

Hier folgen einige Auszüge aus den am 22. d. der

Deputirtenkammek vorgelegten zwei Gesezentwürfen, die
Strafbestimmungen und das gerichtliche Verfahren bei
Preßverbrechen oder Vergehen ( sh . Nr . 86 ) bekirsftndrl ) Wer sich beleidigender Reden gegen die P,rs » n de»
Königs schuldig macht , wird mit einer Gefängnißstrafe ,die nicht unter sechs Monaten , und nicht über fünfJah -
ren seyn kann , und mit einer Geldbuße belegt , die we¬
nigstens 500 Fr . betragen muß , und 12,220 Fr . nicht
übersteigen darf . Beleidigungen gegen die Glieder der
kdnigl . Familie werden mit einer Grfängnißstrafe von
3 Monaten bis zu z Jahren , und einer Gelobuße vv «
loo bis Zoos Fr . belegt . Auf gleiche Weise werden be¬
leidigende Ausdrücke gegen eine der Kammern geahn¬
det . Beleicigungen gegen fremde Svuveraiue uudRe -
gierungöhäupter werden mit gleicher Strafe belegt . Ver -
laumdungen der Gesandten u. s. w . werden mit einer
Gefängn ßstrafe von 8 Tagen bis zu 18 Monaten , und
mit einer Gelobuße von 52 bis 3000 Fr . belegt . Be¬
leidigungen gegen Privatpersonen unterliegen einer Ge -
fangnißstrafe von 5 Tagen bis zu einem Jahre , und
einer Geldbuße von 2Z bis zu 2000 Fr . Reden ,
die in den Kammern gehalten , so wie Berichte un -
andere Drukschristen , die auf Befehl einer der Kam ,
mern bekannt gemacht worden sind, können keine Kla¬
ge auf Verläumvung ober Beleidigungen herbeisühren .
Eben so wenig können schriftliche Eingaben bei den Ge¬
richten einen Jnjurienprozeß begründen rc . II ) Die
gerichtliche Verfolgung der Preßvergehe » wirb auf An¬
trag des Staatsanwalts eingeleitet , unter folgende »
nähern Bestimmungen . Bei Beleidigungen der Kam¬
mer während ihrer Sitzung wird die gerichtliche Ver¬
folgung nur betrieben , wenn die Kammer in einer
Adresse an den König darum ansucht . Bei gleichen
Vergehen gegen die Gerichtshöfe und andere öffentliche
Stellen wird die Untersuchung nur nach einem in einer all¬
gemeinen Versammlung dieser Behörden deshalb gefaßten
Beschlüsse und Anträge betrieben . In Fällen der Be¬
leidigungen gegen Souveraine wird die Untersuchung
erst auf eine Klage der diplomatischen Person derjenigen
Macht , die sich beleidigt glaubt , ansestellt . Es wird
keiner zum Beweise entehrender Lharsachen zuqe-
lassen , ausser in Fällen der Beschuldigungen gegen Be¬
amte , wenn diese ihre Dienstgeschäfte betreffen rc .

Der nach London bestimmte persische Botschafter wird
nun doch eine feierliche Audienz bei dem Könige ha¬
ben . Dieselbe ist auf den 32 . d. festgesezt,, und wird in
der Dianengalerie starr finde».

Der Buchhändler Lyuillier ist , als Verlegerder Me¬
moiren des Grafen Las ^Casas , die bekanntlich vor eini¬
gen Tagen in Beschlag genommen worden sind , gestern
von dem Jnst - uilionsrichker Lcfevre vernommen worden .
Gleiches geschah durch denJustrnktionkrich ' er Vigner hin¬
sichtlich des Hrn . Cuznet de Monrarlot , Verfassers des
neuen grauen Mann s , des Hrn . Renaudiere , Druckers
dieser periodischen Schrift , und der Mlle . Donas , Eigen «
thümerin eines Lesekabmets im Palais royal .

Marquis de Verac , Pair von Frankreich , ist , aa
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deS verstorbenen Prinzen de Poir Stelle , zum Gouver¬
neur von Versailles ernannt worden .

Eine am leztcn Mariaverkündigungstage , bloß mit
Begleitung von Harfen , in der hiesigen Lomkirche ab -
gesmigene Messe hat große Wirkung gemacht .

Gestern stauben die zu Z v. h. kvusolidirten Fonds
zu 651'r , und die Bankaktien zu rzzo Fr .

P r e u s s e n.

Am 22 . d . wurde der Geburtstag des Prinzen Wil¬
helm . SohnS des Königs , feierlich begangen . Se .
Maj . , sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen des kbuigl .
Hauses , die anwesenden Herzoge von Anhalt - Kdthen
und von Cumberland begaben sich zu dem Prinzen , um
ihre Giükwünsche abzustatten .

Mit der Sraalszeitung ist am 20 . d . die Bekanntma¬
chung der Rechnung über die aus dem Sraatsschulden -
Tilgungsfonds bezahlte Million Thaler für das Jahr
1818 auSgegeben worden .

Hamburger Zeit , enthalten folgendes Schreiben aus
Westpbalen vom ry . d . : Da es ein großes Publikum
iuteressirt , welchen Ausgang die beiden Prozesse deS Re -
gierungsrathS Mallinckrodt gegen den Gen . Lieutenant
v . Thielemann genommen haben , so benachrichtige ich
Sie , daß nach übereinstimmenden Nachrichten in unfern
Zeitschriften . , ,Hermann " und dem „ Svnntagsblatt, "

Hr . Mallinckrodt i» der AppellationSinstanz freigespro -
chrn ist ; er bezahlt aber die Prozeßkosten .

Nachrichten aus Koblenz melden : Bekanntlich führt
die Landstraße am Rheine oft auf lange Strecken , wel¬
che durch ihre Nähe am Flusse und durch den jähen Ab¬
hang äußerst gefährlich sind , und schon manches Un-
glük veranlaßt haben . Es sind deshalb an vielen Stel¬
len Geländer gesezt , und diese sollten nach den Ansich¬
ten der Regierung überall fortgesezt werden , wo Gefahr
droht , jedoch bei der bedeutenden Ausgabe erst nach und
nach. Als aber vor einigen Monaten bei Boppard aber¬
mals ein Kabriolet hinabgestürzt war ( zum Giük kam
bloß das Pferd um) , und Se . Maj . der König dies aus
dem Berichte , welchen die hiesige Regierung , gleich
allen andern , monatlich unmittelbar abstartet , vernom¬
menhatten ., so erfolgte auf der Stelle eine Kabinets -
ordre , wodurch die ganze Ausgabe sofort genehmigt
wurde .

R u ß l a y d.

Petersburg , den 9 . März . Oer Direktor der
Seekadettenkorps , Vizeadmiral Karzov , ist für Aus¬
zeichnung im Dienste zum Admiral ernannt worden . —
Der berühmte Orientalist Silvestre de Sacy zu Paris
hat , in Anbetracht der wichtigen Dienste , die er bei
Einrichtung des Studiums der orientalischen Sprachen in
Rußland geleistet, so wie wegen seiner übrigen litterarischen
Verdienste , den Sr . Annenorden der Li - » Klasse , und
der preussische geh. Finanzrath Semler , der zur Regu¬

lirung der Handelsangelegenbeiten hieher geschikt worden
war , und dieses Geschäft auch glüklich zu Ende gebracht
bat , den Sr . Annenorden erster Klasse erhalten . — Der
Metropolit der römisch - katholische« Kirche in Rußland ,
Graf Sestrencrwicz - Bohusz , ein Greis von 8 * Iah »
ren , hat dem Petersburgischen Gouvernements - Gym¬
nasium ein in Petersburg liegendes Haus als Elgcnthum
geschenkt , und darüber ein sehr huldreiches kaiserl . Re¬
skript erhalten .

Amerika .

Nach Londner Blättern vom 22 . d . hatte man Nach¬
richten aus Buenos - Ayres bis zum 2 . Jan . erhalten ,
wonach Lord Cochrane am 4 Dez . zu Valparaiso auge¬
kommen war , und unverzüglich , an der Spitze der aus ei¬
nem Schiffe von 70 Kanonen , zwei von Zcr, mehreren Fre¬
gatten , Briggs rc. , im Ganzen aus ig Schiffen bestehen¬
den Eskadre von Chili , wieder unter Segel gehen wollte ,
nm die Knegsoperationen des Gen . St . Martin gegen
Peru zu unterstützen . Cochrane ' s Fahrt bis zum be¬
stimmten Landungspunkte kann in 8 bis 10Tagen zurük -
gelegt werden . — Nachrichten aus Newyork vom n .
Febr . zufolge war daselbst das grundlose und abge -
schmakte Gerücht verbreitet , eine beträchtliche Zahl von
schnell segelnden Schiffen sey nach und nach aus verschie¬
denen nordamerikanischen Häfen ausgelaufen , um auf
einem gewissen Grade der Breite sich zu vereinigen , und
dann einen Versuch zu machen , den Gefangenen von
St . Helena mit Gewalt zu befreien . — Nach dem Na¬
tional - Intelligenter ist Pensacola an Spanien zurük -
gegeben , und eine neue Negoziation mit diesem König¬
reiche angekaüpft . — Das nämliche Blatt mel¬
det , daß am z . Febr . eine Botschaft des P äsidenten
in Betreff eines Ansinnens der brittischen Regierung ,
mehrere brittische Unterthanen , welche durch Handlun¬
gen , woran nordamerikanische Offiziere und Gerichtß -
beamten Theil genommen , Schaden an ihrem Eigen¬
thum erlitten hätten , zu entschädigen , dem Senate zu¬
gekommen sey . Jene Beschädigungen , sagt der Präsident ,
haben unter Umständen statt gehabt , welche dringend for¬
dern , daß der Kongreß sie berüksichtige und dem Begehren
Großbritanniens willfahre . — Am 6 . Febr . schlugen sich in
der Nähe von Washington Gen . Armistead Mason , von
London , und John M ' Carty , von Fairft

'eld . Sieschos -
sen zu gleicher Zeit , in einer Entfernung von 6 Schrit¬
ten , mir z Kugeln geladene Flinten auf einander ab .
Der General fiel ; sein Gegner wurde in den Arm
verwundet . — In den englischen Kolonien Neu -
brauuschweig und Neuschottland in Nordamerika schien
großes Mißvergnügen über den lezten zwischen Groß¬
britannien und Nordamerika geschlossenen Vertrag , we ,
gen des den Amerikanern zugestandenen Rechts der Fi¬
scherei in jenen Gegenden , zu herrschen.
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2 y März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung Überbaus »
Morgens,7
Mittags Zz
NachtS 10

27 Zoll Linien
27Zoll io/,Linien
27 Zoll ii/ » Linien

6/ , Grad über s
15/ » Grad über 0
9 '» Gradüber 0

53 Grad
39 Grad
48 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter
erwaS heiter , windig
gewittert ». , Trübung n . Aufhest.

Schwerins « n. fAkkord - Steigerung . ^ Das un¬
terzogene Amt ist von dem hochlöbl. Kreisdirektorium beauf¬
tragt , die Erbauung einer neuen steinernen Dammschleuße in
dem Abzugsgraben aus der Silz in Altlußheimer Gemarkung
gemeinschaftlich mit der großherzogl . Floßbau - Inspektion Hei¬
delberg zu versteigern .

In Gefolg diese « Auftrages wird zur Vornahme dieser Ver¬
steigerung der Schleuß « und einer steinernen Leinpfadbrücke
»der Ketsch an Ort und Stelle Termin auf den 7 . April l. I . ,
früh io Uhr , anberaumt .

Die Bedingungen zu diesem Schleußenbau und der Plan
linnen vor der Versteigerung auf der hiesigen Amtsstube täg¬
lich eingesehen werden , und will man für jetzo nur bemerken,
daß der Uebernehmer des Baues rin « Kaution von 1500 fl.
stellen müsse .

Schwezingen , de » 2z . März 1819.
Grvßherzogliche « Amt.

Jtzstein .

Ettlingen . lHolz - Versteigerung . Z Nächsten
Mitwoch , den zi . dieses , früh 9 Uhr , sollen in dem herrschaft¬
lichen Kastenwörtherwald , Forchheimer Revier , gz Stük eichene
Stommholzkiötze , welche sich vorzüglich zu Kiefer - , Hanowerk -
» nd Bauholz eignen , nebst 80 Klafter eichenes Scheirerholz , in
dffeinlicher Versteigerung vergeben werden . Man ladet di ,
Liebhaber mit dem Bemerken hierzu ein , sich gekällig oberhalb
Grünwinkel bei der s. g . Aubiegelbrücke «insinden zu wollen.

Ettlingen , den 26. März 1819.
GroßherzoglicheS Forstamt .

Offenburg . sFrü chte - Bersteig erungZ Samstag ,
den Z. künftigen Monats April , Morgens io Uhr, werden bei
unterzogener Stelle 250 Werte ! Früchte , bestehend aus Wei¬
zen , Halbwejzen , Gerst und Wickgerst , in abgetheilten klei¬
nen Parthien , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , auf
dem herrschaftlichen Speicher öffentlich versteigert werden ; wel¬
ches hiermit bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 26. März 1819-
Großheriogliche Domaiuenvrrwaltung .

Abele ' .

Weinheim . fFrüchte - Bersteigerung . ^ 1 ) Au
Weinheim werden auf Montag , den 5. April l . I . , Nachmit¬
tags 1 Uhr , in der Domanialverwaltuog , ohngefähr 125 Mal¬
ter Früchte , dann 2 ) zu Ladersburg den 7. A» ril l. I . , Nach¬
mittags i Uhr , in der Rose allda , ein nämliche« Quantum
versteigert werden .

Weinheim , den 27. März 1319.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

H ü g l e r .

Ladenburg . ^ Kapital - Gesuch . ^ Die Gemeinde
Feudenheim will mit hoher Genehmigung ein Kapital von
so,000 fl . gegen doppelte erste Hypothek aufnehmen . Diej «.
nigen , welche das Kapital ganz oder TheilweiS ( jedoch nicht
unter Zooo fl . ) herzuleihen gesonnen sind , haben ihre dieSfallsi-
gen Erklärungen bei diesseitiger Stelle abzugeben .

»adenburz , de» 14 . März 1819.
Großherzogliche « Amt .

Müller .

Karlsruhe . fLehrlings - Gesuch . Z In eine gang¬
bare Landapoihek « an der Würtembergischen Gränzr wird «in
Lehrling , von rechtschaffenen Eltern und mit Borkenntniffea
versehen , unter annehmlichen Bedingniffen gesucht , und könnte
sogleich einrreten . Das Aeituags - Komptoir giebt auf fran -
kirte Briese nähere Auskunft .

Heidelberg , z B « kanntm achu ng . 1 Bei der un¬
term 2ü . d . auf dahiesigem Rathbaus « vorgenommenen Ziehung
der Rath Rettig ' schen Voeeliammlung kam Nr . 625
als gewinnend heraus ; der Inhaber diese « Loses kann also nach
dessen Rükgabe die Sammlung in Empfang nehmen .

Heidelberg , den 28 . März 1819.
Karlsruhe . sSpezerei - und Ellenwaa rei »

handlung zu verpachte n . j Eine in einem Lanostädt -
chen Badens gelegene Spezerei - und Elltnwaarenhandlung ist
zu verpachten . Um Näheres zu erfahren , wolle man sich in
frankirten Briefen an das Zeit . Kowproir wenden .

Karlsruhe . sMieth - oder Kaufantrag . ^ Ein
Divan und 6 Stühle , mit schwerem gelben Seidenzeug über¬
zogen , ein runder Spieltisch , ein Pfeil - rschränkchen mit Säu¬
len und « in Spiegel sind zusammen auf g Monate ru vermie»
then . Der Divan , die Stühle und der T -stb sind auch zu ver¬
kaufen , und können in der Kronengasse Nr . 32 in Augenschein
genommen werden .

S t. G e 0 r g e n , bei Hornberg . fAnzeige . 3 Bei Un¬
terzeichnetem sind gegen 800 Pf . Rolhiannen - Samen gegen
billigen Preis zu haben .

Wagner , Förster .
Mannheim . ^ Anzeige . ) Von einem großherzogl .

hoben Ministerium erhielt ich unterm , 4 . v . M . die gnädigst «
Erlaubniß , eine regelmäsige Reisegelegenheit von hier nach
Karlsruhe einzusühren , ist mir aber dabei untersagt worden,
ausser dem Passagiergute , Briese oder geschlossene Pakets auf¬
zunehmen , welches ich mit dem Bemerken bekannt mache , das
nunmehr für di « Folge jeden Sonntag « D - enstag und Don¬
nerstag de « Morgen « eine gsitzize geräa .nige Chaise , wenn sich
auch nur eine Person gemeldet hat , von hier nach Karlsruhe
abgehea , in dem Darmstädter Hof daselbst einkehren , die fol¬
genden Tage aber jedesmal von da nach Mannheim retournirea
wird , und der Preis mit 2 fl . 42 kr . für eine einzelne P . rson
bestimmt ist . Ich empfehle mich naher bestens für alle nach der
großherzogl . Veroidnung vom iz . Jul . 1307 erlaubte Bestel¬
lungen und Aufträge , verspreche gute Bedienung , und bitte ,
sich jedesmal am Vorabend des bestimmten LbgangSkage « in
meiner Wohnung , in dem Haus « zum Prinzen von Oranien
l .it . tz. 4 Xr . i , oder in dem besagten Darmstädter Hof gefäl¬
ligst zu melden .

Gottfried Schwittknecht ,
Bürger und L - Vnkutscher dahier .

Karlsruhe . sLvqiS . Z I » Nr . zr in fder Kronengasse
ist ein großes Zimmer , sehr s-löa meublirl uno tapezier , nebst
Bedienteirziwmer , für einen Herrn Deputirten zu » ermietben

Karlsruhe , siiogis . Z Za dem großen Zirkel Nr . iz
ist in dessen Hintergebäude , dem Darmstädter Hof gegenüber ,
ein Quartier von z Pügen , mit oder ohne Meuble « , für land-
ständische HH . Deputirten täglich zu beziehen . Das Näher «
kan » in dem Hause selbst bei Fra « Dürr erfahr «« «verhelf
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